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Einleitung

Jedem muss klar sein, dass, wenn er vom Staat mehr Geld
haben will, im Prinzip nach seinen Nachbarn rechts und
links von ihm ruft. Der Staat selbst verdient kein Geld, er
bekommt es von den Bürgern des Staates, in dem er lebt.
Sie geben ihm das Geld, damit dieser es treuhänderisch
verwendet für alle allgemein zugänglichen Dinge und
Dienstleitungen, wie Schulen, Straßen, Brücken, Polizei,
Armee und andere Aufgaben. Dort eine Balance zu finden,
zwischen Notwendigkeit und Verfügbarkeit, ist sehr
schwer. Jede Partei setzt andere Schwerpunkte.

Aber keine demokratisch gewählte Regierung kann auf
Dauer überstehen, wenn sie die Armut im eignen Land
ignoriert, während gleichzeitig die Reichen immer reicher
und häufiger werden. Deshalb hat wohl Gerhard Schröder6

die etwas missglückte Agende 2010 ausgerufen. Im Ansatz
gut, aber in der weiteren Durchführung leider mangelhaft.
Es wurde viel zu wenig und, wenn überhaupt, viel zu spät
auf handwerkliche Gesetzeslücken und Fehler
gegengesteuert. Die Schere zwischen Arm und Reich hat
sich sogar danach noch stärker geöffnet als zuvor.

Heute scheint es so, als ob wir die Armut mit enormer
Energie bis ins kleinste Detail verwalten, statt sie zu
bekämpfen, koste es, was es wolle.

Speziell in Deutschland ist durch die Steuerprogression
die gesamte Mittelschicht beim Nettoeinkommen immer
weiter nach unten in Richtung Armut oder zumindest an
den Rand der Armutsgrenze gerutscht. Die Renten sind
inzwischen bei vielen Menschen derart niedrig, dass sie
bereits jetzt in der Falle sitzen. Die Globalisierung ist nach
Auflösung des Kommunismus bedingt durch den Übermut


